Ist Pilgern etwas für mich und meine Gemeinde? Beispiele und Anregungen.

„Gemeinsam unterwegs“. Ökumenische Pfarrerstudientag des Bistums Eichstätt und de Kirchenkreises Nürnberg. 17.10.2013

1. Pilgern „für mich“ erfahren

· Sich selbst einmal alleine pilgernd auf den Jakobsweg oder einen Glaubensweg begeben.

· Sich einer anderen Pilgergruppe anschließen. Ausschreibungen, Hilfen und Wegbeschreibungen gibt es immer wieder bei der Fränkischen Jakobusgesellschaft (www.jakobus-gesellschaften.de) und bald auch auf der Website der ELKB.

2. Pilgern für meine Gemeinde: Eine Pilgergruppe begleiten

2.1 „Samstagspilgern“ oder „Sonntagspilgern“

a, Definition: „Samstagspilgern“ ist ein eintägiges „Schnupper-Pilgern“ im regionalen Umfeld für Menschen, die sich körperlich oder mental eine längere Pilgerreise nicht zutrauen und für die aus beruflichen oder familiären Gründen eine längere Pilgerreise nicht zu realisieren ist. (nach Thein, 2013,181). Erfunden hat es ein Schweizer Pfarrer Anfang der 1990er Jahre. 

b, Das „Sonntagspilgern“ ist ein ähnliches, von der Zeitdauer (14–17 Uhr) und Distanz (5–max. 10 Kilometer) her kürzeres Pilgerprojekt, das auch für Familien und Kirchengemeindegruppen geeignet ist. Es wird geistlich begleitet und hat auch gesellige Anteile (Einladung zum Kaffee am Zielpunkt). Es wird 2013/2014 erstmals von den Pfarrerinnen und Pfarrern der Kirchengemeinden am Jakobsweg Nürnberg–Rothenburg durchgeführt.

2.2 Elemente eines Pilgertages:

Voraussetzung: Wanderkarte, Wegstreckenplanung, Wanderausrüstung, Wetterschutz.

· Anreise zum Treffpunkt

· Früh am Start, vielleicht in einer Kirche: Segen zusprechen (lassen). Kurzandacht. Lieder: Taizé-Kanons („Bleibet hier und wachet mit mir“ etc.)

· Vielleicht den Ortspfarrer um eine kleine Führung / Segensgebet bitten.

· Am Weg einen kleinen Stein aufnehmen als Symbol für meine Last, Angst, Sorge Beschwerden. Schweigend den Stein tragen und ihn erfühlen.

· Mit einem Mitpilger / einer Mitpilgerin ins Gespräch über die Sorge kommen und was das für meinen Glauben bedeutet.

· Ein entlastendes Bibelwort bedenken, z.B. Mt 11,28: „Kommt her zu mir alle...“ oder 1.Petrus 5,7: „Alle eure Sorgen werft auf ihn; denn er sorgt für euch!“

· An einem passenden Ort (Feldkreuz, Kapelle, Bach, Abgrund) den Sorgenstein loslassen oder kräftig wegwerfen. 

· Die Welt um mich her im Gehen neu wahrnehmen: Die bunten Herbstblätter, eine verfallene Mauer, die Blume am Wegrand, das Kirchenportal, einen Wegweiser, eine Schnecke. Gemeinsam darüber sprechen, was Hoffnung macht.

· Geöffnete Kirche am Weg besuchen.

· Haltung: Offen sein für Mitpilger, für die Menschen am Weg und für „Fügungen“

· Am Ziel des Pilgertages: Zurückblicken, Abschiednehmen, ein Vaterunser beten, einander segnen, zurückkehren.

2.3 Einen längeren Pilgerweg (Etappe von mehreren Tagen) gestalten: 

· Man kann sich z.B. am Spannungsbogen der Themen der Pilgerkärtchen auf dem Jakobsweg Nürnberg-Heilsbronn orientieren:

Nürnberg: So geht im Segen des Herrn.

Oberweihersbuch: Aufbruch ins Ungeahnte. Von Menschen, die sich auf den Weg machen.

Buttendorf: Die Reise zu mir

Heilsbronn: Du führst mich aus ins Weite: Aufatmen – Ausschau – Einblick

Häslabronn: Sich an die Taufe erinnern.

Weihenzell: Gespräche mit Gott und anderen: Pilgern – Beten – Begegnen

Häslabronn: Gaststätten des Glaubens

Rothenburg: Wohin? Auf Gott hin pilgern.

· Symbole zum Innehalten am Weg: Brücke, Anstieg, Kirchenbesuch, Wegkreuzung, Wegweiser; Wegrichtung Westen (Sonnenuntergang / Lebensende); Baum; abgehauener Baum (Jahresringe, Endlichkeit), Wurzel (woher komme ich) etc.; Fluß (Hindernisse am Weg); Stadt (himmlische Stadt) etc...

· Symbole des Jakobus-Gewandes: Hut (Behütung); Pilgerstab (Glauben); Muschel (Auferstehung); Pellerine (Aufbruch) etc... 

· Körpersymbole: Schuhe anziehen, Profil zeigen, Spuren hinterlassen, Atem beim Gehen, Schweigen; Füße / Fußwaschung etc...

2.4 Geeignete Bibeltexte:

Lukas 24,13-35: Die Emmaus-Jünger

Mt 10,5-13/Lk 10,1–12: Aussendung der Jünger

Mt 4,18-22; Mk 1,32–42; Apg 12,1-3: Jakobus den Älteren kennenlernen

Joh 14,6: Jesus: „Ich bin der Weg...“

2.5 Elemente einer Kirchenführung für Pilger

· Eine Kirche besuchen und über ihre Bilder ins Gespräch kommen. Was gefällt mir, wo fühle ich mich in dieser Kirche wohl?

· Sich an die eigene Lieblingskirche erinnern? Wie müsste eine schöne Kirche aussehen?

· dialogische Kirchenführung mit der Schatzkästchen-Methode: Verschiedene Symbole und Materialien werden in ein Kästchen gelegt. Jede(r) zieht sich ein Symbol und versucht es, in der Kirche zu finden.

· Am Kerzenleuchter ein Kerzengebet sprechen.

2.6 Weitere Bausteine und Übungen zum Gespräch auf Pilgerwegen

· Den Rucksack eines Mitpilgernden tragen

· Ein Stück des Weges blind gehen / geführt werden

· Einen Sorgenstein aufnehmen, meditieren; darüber sprechen; ablegen

3. Literatur zum geistlichen Begleiten von Pilgerwegen (Auswahl):

Auf und werde. Der geistliche Begleiter für Pilgerwege, hg. v. Amt für Öffentlichkeitsdienst der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche, Kiel 2009. www.aufundwerde.de

Dittmar, Ulrike und Christian: Spirituelle Wanderungen. Modelle und Bausteine für Meditationen unter freiem Himmel, Stuttgart 2. Auflage 2013.

Kürzinger, Reinhard: Faszination Jakobusweg. Der Pilgertrend und die Wiederentdeckung alter Routen, in: Hopfinger, Hans u.a. (Hgg.): Kulturfaktor Spiritualität und Tourismus. Sinnorientierung als Strategie für Destinationen. Schriften zu Tourismus und Freizeit 14, Berlin 2012, 197–223.

Müller, Peter: Die Seele laufen lassen. Pilgertage und spirituelle Wanderungen, München 2004.

Müller, Peter: Meine Sehnsucht bekommt Füße. Ein spiritueller Pilgerführer, München 2009.

Thein, Michael: Einander zum Seelsorger werden. Samstagspilgern in Oberfranken, Nachrichten der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern 68 (6/2013) 181–183.
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